
Ar . 7 . Monatlich vier Wummern. Herlin . 6 . Almmr 1893. Vierteljährlich x» <i
2V - Mark --- l -/ , fl . ö . W . ^ NYl - g.

6F > ie Sonnenwende ist vorbei , es lichten sich die Tage , und
durch Eisblumen lacht wieder ein Heller Sonnenstrahl in
unser Zimmer . Aber noch beherrscht der Pelz in den

verschiedensten Arten die Straßentoilette . Vorzugsweise ist es
der schwarze feinlockige Astrachan und Krimmer , der uns überall
entgegentritt . Selbst ans dem Lande , bei den Jagden und
Schlittenfahrten wird dieses herrliche Fell von der Damenwelt
mit besonderer Vorliebe getragen . Die grün - und blankarrierten
Tartans sind in diesem Winter das eleganteste Material für
eine Jagdtoilette , die sich auch außerordentlich kleidsam daraus
herstellen läßt . Einen Hauptbestandteil des Jagdkostüms bildet
das Beinkleid aus schwarzem Sammet , in Knickerbockersorm , mit
rundem Gürtel , an Tragbändern befestigt und bis über die Knie

reichend ; dazu die unentbehrlichen hohen faltigen Ledersticsel.
Die zu diesem Kostüm gehörige Weste aus schwarzem Sammet,
mit perforiertem Gemsleder gesüttcrt , kann mit oder ohne Aer-
mel gearbeitet sein . Das Kleid aus Tartan besteht aus einen:
halblangen weiten Rock , der ringsum in breite Falten gelegt
und unten mit einem schwarzen , etwa 15 Cent , breiten Krim-
merstreifen besetzt ist , sowie ans einer hinten fest - , vorn nur
halbanschließenden , gleichfalls mit Krimmer umränderten Jacke.
Die Aermel sind mit hoher Kugel , aber ohne überflüssige
Weite geschnitten und zeigen am Handgelenk eine etwa hand¬
breite Pelzmanschette.

Bei Hetzjagden freilich , an denen sich sportkundige Damen
mit Vorliebe beteiligen , tritt anstelle jenes koketten und kleid¬

samen Jagdkostüms das einfache Reitkleid . Dies genügt bei
dem scharfen Ritt und der fortdauernden Erregung vollkommen,
um die Reiterin vor Erkältung zu bewahren . An den Reit¬
kleidern hat die Mode wenig geändert ; der ziemlich enge und
kurze Rcitrock ist ja längst allgemein adoptiert , und nur an
einzelnen Taillen zeigt sich eine Variante . Man hat auch hier
die Gürteltaille angewendet , doch ist diese Neuheit noch nicht
allgemein angenommen , sondern die feste , hinten mit Schoß
gearbeitete Taille mit dichtem Knopfverschluß noch immer ge¬
bräuchlich . — Neu ist das geteilte Amazoncnkostüm , das na¬
türlich nur von solchen Damen getragen wird , die zum Reiten
auch den Männersattel bcnützcn und wie die Herren zu Pferde
sitzen . Die Taillen zu den geteilten Röcken sind dieselben wie

IVr. 1 . mir Aktvilrsm Roelc . (Hisr2u 65, 66 unN 69.)
gokaitt llllä RoZl-kr . - Radis , a . Sclmittniuztsr -Rogoiis , Xr , IV , Rig . 20—St. .

mit Kürtelraille.
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Nr. 4 u.aä S. NIsiä kür XinSer von 1-
Nlllcelicrdeit.

-2 lleicreii.

Nr. 3 . Docke mit Xlaollstiolr -Sticksroi. (Hiornir Nr. 6, 8 uuä ro .)'

bei den anderen Rcitkleidern , ebenso die Kopfbedeckungen : hohe Cylinderhütc,mit oder ohne Schleier , kleine rnnde Filzhütc, steife Jockepmützen aus schwarzemSammet , weiche Mutzen mit Lederschirm , je nach dem Geschmack der Trägerin.
Dazu starke Wild- oder Glaccklederhandschuhe mit oder ohne Stulpe , und hoch-
schäftigc Hcrrenstiefel.

Was sich an den Damentoilctten neuerdings zu ändern beginnt, ist die Form
des Rockes : schüchtern hat sich schon seit einigen Wochen die Umwandlung be¬
merkbar gemacht, jetzt tritt sie als tn.it aoeompli hervor. Und zwar sind zwei
verschiedene Nockformcn herrschend : die eine, nach welcher der Rock oben um die
Hüften herum ganz glatt sitzt und nach unten weit ausfällt ; die andere , nach
welcher der Rock oben gleichfalls glatt, unten in tiefe keilförmige Falten gelegtwird ( siehe Abb . Ztr . 48 und 49) . Beide Formen sind, gut gearbeitet, hübsch und
kleidsam. Die untere Weite dieser mit Rosthaarstoff gefütterten Röcke beträgt
fünf bis sechs Meter . Zur Garnicrnng werden wieder viel Fransen verwendet,
neben breiten Galons mit bunter Sleinanslage, die in : vorigen Winter fast ver¬
schwunden waren ; erstere werden vielfach ans Chcnillc gearbeitet und enden mit
kleinen seidcnbesponnenen Grelots.

Die Neuheiten in bunten Sammeten spricstcn noch immer wie die Pilze aus
dem Boden hervor. So ist z . B . für grosse Toiletten ein hellfarbiger Atlasgrnnd
modern, über den sich in Strvhhalmbreite diagonal schwarze Sammetstreifen
ziehen . Durch letztere lausen ausserdem noch feine Tüpfelchen ans offener Seide
in stark kontrastierender Nuance . So z . B . rosa Atlas mit schwarzen Sammet¬
streifen und grünen Tüpfeln : oder blauer Atlas mit schwarzem Sammet und
orangegetbcn Pünktchen n . s. w . Ans dem Sammet können die ganze Taille,
die Rockgarniernng , Gürtel und Schleifen oder auch eine ganz ärmellose Ca-
sagne , Lonis XVI., gefertigt werden.

Einen hübschen neuen Halsabschlnst für hohe Kleider bilden Rüschen , ganz
oder nur teilweise ans Federn hergestellt . Die Rüschen sind zu den meisten
gangbaren Farben Passend vorrätig : hellblau, rosa , crSmc, jedes für sich oder

gemischt. Auch zwischen

Nr . 3 , 6 , 8 null 10 . Orcke mit Flachstich -Stickerei.
Mit Hamburger Wolle ausgeführte Flachstich-Stickerci ziert

die, ausschließlich der Franse, 75 Cent, große Decke , welche ans
einem 53 Cent , großen Fond von tcrracottafarbencm Cnbastoff
besteht, dem an den Ecken , längs des oberen geraden , golddurch¬
wirkten Randes , je 24 Cent, lange, Dreiecke aus modcfarbencr
Cnbabortc aufgesetzt sind . Dunkelgrüne, 12 Cent, breite Borten
schließen sich ringsum dem Fond an ; der Ansatz der Borten wird
durch dichte Flachstichrcihcn von schwarzer Wolle gedeckt , und hat
man außerdem an den Längcnscitcn der Dreiecke, unterhalb der
vorigen Reihe je eine Reihe mit helltcrracottafarbcncr, an den
abgeschrägten Seiten je eine Reihe mit hellolivegrüncrWolle aus¬
zuführen. Die , die grünen Borten zierende Stickerei ist nach
Abb . Nr . 1V zu arbeiten und sind die stcrnartigen Figuren , so¬
wie die kleinen Figuren an den Seiten derselben je mit schwarzer,das kleine schräge Carreau in der Mitte mit hellolivegrüncr Wolle
im Flachstich zu umranden und erstere mit hellterracotta-, letzteremit crSmcfarbcncr Wolle zu füllen ; gleiche Wolle bildet die Fül¬
lung der schrägen schmalen Bordüre , welche ringsum mit bronze-
farbener und außerdem an der geraden Seite mit schwarzer Wolle
zu umranden ist : die einzelnen Mnschcn werden mit hellolive¬
grüncr Wolle gestickt,

'
In gleicher Weise wie die unteren, sind

die Figuren -
indcnDrci-
ecken zu ar¬
beiten , nur
hat man
statt der

schwarzen,
hellterra¬

cotta- und
statt der
hcllolive-
grünen,

Nr. 6 . Xranso mir Decke Nr. 3.

Nr. 8 . Isil . äsr Lorts -air Decke Nr. 3 . Vriginalxriisse.
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glattem Tüll und Spitzen
finden sich Federchcn ; es giebt so viel verschiedene
Muster in diesem Genre, daß es unmöglich ist, sie alle
einzeln zu erwähnen; für unsere Leserinnen wird dieser
kurze Hinweis auf die neuen Rüschen , die sich natür¬
lich auch noch zu verschiedenen anderen Zwecken ver¬
wenden lassen, genügen.

Die Gesellschaftszcit hat inzwischen ihren Höhe¬
punkt erreicht und der Besuch der Bälle , Diners,
Soireen n . s . w . hat wohl so manche Verlobung zur
Folge gehabt, die es zweckmäßig erscheinen läßt , auch
den neuen Branttoiletten unsere Beachtung zu schenken.
Die Brautkleider werden neuerdings vorwiegend mit
Spitze garniert , und die Röcke vielfach nach der
neuen Glockcnform geschnitten , die in den für
Branttoiletten besonders schön gewählten Stoffen
auch vorzüglich fallen . Eine festonicrte Spitze , deren

Ansatz durch eine Chcnillc - Guimpe gedeckt
wird , bildet häufig die Garnicrnng für den
Rock . Zum spitzengarnierten Kleide wird
vielfach dcr Spigcnschleier gewählt, doch
sieht der lange Mantelschleier ans Blon - .
dcntüll , der sehr zart und kleidsam ist,
gleichfalls recht gut dazu aus . Daß zum
spitzengarnicrtcn Kleide ein Spitzentaschcn-
tnch gehört , ist selbstverständlich . Die
Handschuhe müssen genau dein Farbcnton
des Kleides entsprechen , zu Reinweiß wird
Glace' - , zu Gelb weiß schwedisches Leder
gewählt.

Beatricc T>ay.

Nr . 7 . StakI mit gestickter Dekleiäung, (iiior -n Nr. o uml 11.)
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Ar. 11 . Dlustervorlâ e StukI Ar. 7.
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Ar . 13 . Loräüro TU Rettvüsolle eto . vurekvrnskmdcit.

Nr . 4 und 5 . Kleid für Kinder von 1 —2 Jahren.
Häkelarbeit . Erforderliche Wolle : LOS Gr.

Das hübsche , wie ersichtlich mit gehäkelter Spitze , sowie niit Schleifen von
2 Cent , breitem , gemustertem Atlasbande garnierte Kleid ist mit weißer Jsland-
wolle ^ teils im tunesischen Häkclstich , teils in einer Abart desselben gearbeitet
und mit Zierstichcn von weißer Filoselleseidc versehen ; Knöpfe und Knopflöcher
dienen zum Schließen . Für die Taille hat man zunächst vom linken Hinteren
Rande aus , der Quere nach mit einem Anschlage von 40 M . (Maschen ) be¬
ginnend,  10  Mstr . (Musterrcihcn ) im gewöhnlichen tunesischen Häkelstich und
dann 7 Mstr . in der Abweichung desselben zu arbeiten ; letztere besteht darin,
daß in der hingehenden Tour die M . aus den auf der Rückseite befindlichen
wagerechten Gliedern der K . (Kettenmaschen ) aufgenommen werden . Hierauf
folgen noch 7mal abw . (abwechselnd ) 7 Mstr . des gewöhnlichen und 7 Mstr.
des abweichenden tunesischen Häkclstiches , doch ist bis zur vorderen Mitte für
die l . Hälfte der Taille , in der S ., 8 ., 10.  und 12 . Mstr ., am Halsansschnitt je
1 M . zuzunehmen , in der 17 . , 10 ., 21.  und  23.  Mstr . daselbst je 1 M . abzu¬
nehmen , und werden hierauf für das Aermelloch in die oberen 22 M . der 24.
Mstr . nur f . (feste) K . gehäkelt . Die 25 . , 20 . und 20 . Mstr . bilden Einfchiebc-
reihen , von denen die 25 . ans den unteren 14 , die letzten beiden je ans den unteren

* Dieselbe ist durch C . A . Schubert , Berlin , Poststr . 2t , zu beziehen.

Ar . 30 — 36 . HIMubot int Rokoko
Assvkmusk <Rnvkstubo D — 2 ) .Ar . 13 — 19 . Hlxllubet Im Rokoko

Asscllmuek Anekstuds kl — S) .

l 1 M . auszuführen sind , am Schluß
der 30 . Mstr . hat man 22 M.
neu aufzulegen , in der 32 ., 34 .,
30 . und 38 . Mstr . je 1 M . zu - , in
der 42 . , 44 ., 40 . und 48 . Mstr . je
1 M . abzunehmen und hierauf für
die Achsel die Randmaschen der 15.
bis 24 . Mstr . mir den korrespon¬
dierenden Randmaschen zu verbin¬
den . Ist die 2 . Hälfte der 1 . ent¬
sprechend hergestellt , so begrenzt
man die Taille am Hinteren und
oberen Rande mit l Tour f . M .,
wobei am linken Rande 7 Knopf¬
löcher auszuführen sind , und häkelt
an letzterem und am Halsausschnitt
noch eine durchbrochene Tour wie
folgt ; ^ 2 St . (Stäbchenmaschen ),
deren untere und obere Glieder je
zusammen zugcschürzt werden , um
die zweitfolgende M . , 3 Lnftin.
(Luftniafchen ) , 1 f . M . um die senk¬
rechten Glieder der St ., vom ^

wiederholt . Der Acrmel ist unter
dem Arm , mit einem Anschlage
von 35 M . beginnend , 42 Mstr.
weit zu häkeln , doch wird am obe¬
ren Rande in der 3 . , 5 ., 7 ., 9 . und
11 . Mstr . je IM . zu - , in der  20 .,
31 ., 33 . , 35 . und 37 . Mstr . je 1
M . abgenommen , worauf man am
unteren Rande des Aermels für
ein Bündchen 9 Mstr . im gewöhn¬
lichen tunesischen Häkelstich arbeitet
und in der zurückgehenden Tour
der 1 . Mstr ., je 3 der mittleren
24 M . zusammen zufchürzt . Dann
verbindet man die Randmaschen

cremefarbene Wolle zur Umrandung
zu wählen , sowie die Figuren mit
Hellolivegrüner Wolle zu füllen , wäh¬
rend der Fond der kleinen Carrcaux
frei bleibt . Schließlich arbeitet man
die schmale Bordüre längs der Drei¬
ecke in gleicher Weise wie auf den
grünen Borten , die sich anschließende
Borte in den gleichen Farben nach
Abb . Nr . 8 , stickt die Muschcn mit
olivegrüncr Wolle und versieht die
Decke mit Satinfutter.

Für die Franse (siehe Abb . Nr . 0)
häkelt man mit schwarzer Wolle ans
erforderlichem Maschcnanschlagc stets
abwechselnd 1 Stäbchenmafche in die
zwcitfolgende Masche , 1 Luftmasche,
und knüpft hierauf den Luftmaschen
dpt . (doppelte ) , 70 Cent , lange Knüpf¬
fäden in nachstehender Reihenfolge
an ; " 2mal 1 (dpt . Faden ) tcrra-
cotta , 2mal 1 crömc , 2mal 1 olive,
2mal 1 bronze , 2mal 1 schwarz,
vom ^ wiederholt und dann , die

ersten 2 (dpt .) Enden unberücksichtigt
stehen lassend , stets mit den nächsten
4 Enden 1 Doppelknotcn ; hierauf f
die nächsten 4 Enden in einen Kno¬
ten geschlungen , diesem 4 dpt . , je
28 Cent , lange Fäden angelegt und
mit den ersten 4 Enden um die an¬
gelegten Fäden 14 halbe Doppel¬
knoten , dann dem letzten derselben
5 dpt ., je 20 Cent , lange Fäden
angeschlungen , sämtliche Enden zu
einer Quaste umbunden und vom

wiederholt.
Ar . 39 . Dollstts uns Rutils nnä

Summst.
Lsselir . : Vvräers . 6. Lcdnittiii .-LoLSiis.

Xr . 28 . Loilstts aus Lßnxg .1iiie.Ar . 27 . Rrunttollstts uns Ätlus
mit SpItTSNAurnitnr.

RsssNr . : Voräers . a . gskmttva .-RoFenZ.
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des Acrmels , fügt ihn der Taille ein,
deckt die Naht durch eine durchbrochene
Tour wie am Halsausschnitt und be¬
grenzt das Bündchen mit 1 durchbroche¬
nen Tour wie folgt : " 2 St ., deren
untere und obere Glieder je zusammen
zugeschürzt werden , um das nächste und
zwcitfolgende wagerechte Maschcnglied,
3 Luftm ., 1 f . M . um das senkrechte
obere Glied der St . , vom ^ wiederholt,
doch ist stets die 1 . M . um dieselbe M.
zu arbeiten , um welche die letzte der
vorigen 2 St . gehäkelt wurde ; zuletzt 1
f . K . in die ersten 2 St . — Hierauf
stellt man das Röckchen , ebenfalls der
Quere nach , ans einem Anschlage von
9V M ., 238 Mstr . weit , her , verbindet
die Qucrründcr mittelst s . M ., begrenzt
es am unteren Rande mit 1 durchbro¬
chenen Tour wie die zuletzt beschriebene
und näht es , nach Erfordernis in Fal¬
ten gereiht , der Taille gegen ; sämtliche
im gewöhnlichen tunesischen Häkelstich
gearbeitete Streifen werden nach Abb.
mit Zicrstichcn von weißer gespaltener
Filoselleseide übernäht . Für die Spitze
arbeitet man , je auf einein Anschlage
von 238 M . hin - und zurückgehend , 1.
Tour : Die nächsten 4 M . übg . (Über¬
gängen ) , stets abw . 1 St . in die folgende
M . , 1 Lnftm . , l M . übg . — 2 . Tour:
5 2mal abw . I M . etwa 1 Cent , lang
ausgezogen , mit 1 M . durchzogen und
dicht daran 1 Lustm . , dann 2 f . M . um
die zwcitfolgcudc einzelne Luftm . der
vorigen Tour , vom ^ wiederholt . — 3.
bis 7 . Tour : Wie die vorige Tour,
doch werden die 2 f . M . stets um die
lang ausgezogenen M . zu beiden Seiten
der die Mitte bildenden Luftm . ausge¬
führt . Bor Beginn , sowie nach Voll¬
endung der 8 . Tour häkelt man längs
der Qucrründcr stets durch 1 P . (Picot,
das sind 3 Lustm . und 1 f. M.  in die
vorige f. M .) getrennte s. M . , wo¬
bei ein erforderlicher Zwischcnraum zu
übergehen ist, und arbeitet für die 8.
Tour : * 3 Luftm . , 5 je durch 1 P . ge¬
trennte doppelte St . in die mittlere Lnftm.
des nächsten Bogens , 3 Lnftm ., 1 f . M.
in die mittlere  M.  des folgenden Bogens,
vom ^ wiederholt . ;o? .ssr;

Nr . 30 — 33.
Svümuckgsgeu-
stände aus dstt.

Nr . 34.
Svülsier-

kalter aus
dletall.

Nr . 35 — 39 . Lxertsolimuek aus
oxydiertem dlstall.

Nr . 40. es Uädokeu.
imiistor -Uogous,

Nr . 42 . Kleid aus Ssmmet und Seideustotk mit
vliiuekillagaruitur.

Rcsclir . : Vorder«. 4 . Sckoittmuster-Rogcus.
Kleid aus Lidet und Sammet mit Stickerei.

Nr . 44 . Krülrjalrrsmautel aus euglisckem IVolleu-
stotk und Sammet , mit L.xxlikatiousstivkerei.

Rcsckr. Rucks. 4. Sclmittmustcr-Roxeos.

2mal abwechselnd 1 Tour je durch 1 Lnftm . ge¬
trennte f . M . (feste Maschen) und 1 Tour Stäbchen¬
maschen je um die betreffenden Lnftm ., und hier¬
auf , nachdem das Grelvt fest mit Wolle gefüllt ist,
noch 1 Tour f . M . , die sämtlich zusammen zuge¬
schürzt werden ; Viersache Fäden verschiedenfarbiger
Smyrnawolle dienen zum Befestigen der Grelots.

167,373)

11 r . 12 . Qor !>lue zu Äettumsche etc.

Durchbrucharbcit.

Für diese auf Sticklcincn mit
«MM Twist und Glanzgarn -gefertigte Bor-
«tWM . dürc ist der Stoff in erforderlicher
HMKM Breite zu karricreu , indem man kreuz-

weise stets abwechselnd 3mal nach je
WÄAH » 3 Webefäden Zwischenranm , e Fäden

»M  auszieht und 24 Fäden übergeht . Sind
die Schnittkanten mit Languetten-

stichen befestigt , so führt
. man mit Twist die Zicr-

jWlHPW » stiche reihenweise ans,
wobei stets abwechselnd
an den nächsten beiden

!» A ^ MM Kreuzungspnnkten die stc-
hcngebliebenen 3 Fäden

vMAWMAA mit Berücksichtigung der
Abb . je zweimal umwun-
den , die folgenden Fä-

>! WU wit Krcuznahtstichcn,
je 4 der senkrechten losen
Fäden umfassend , über-

D M»  näht werden . Die glat-
fMD » -

. ten Felder der festen Stoff-
Carreaux sind , wie er-
sichtlich , mit Sterufiguren
und dichtenKnötchcnstichen

Nr . 49 . Neuer gekeilter Kalteuroelc von Glanzgarn zu verzie-
(Kegeusekirmkerm ) . reu . lsr .ss «;

ScImrttUdersickt IM - V—IX und ZZcsckr . :
Vordcrs. 4 . Sckuittmustcr-RoAcos.

Nr . 45 . Kleid kür Nii Ur . 49 . Kleid kür Ilädekeu
von 3 — 5 dakre ». vou 9 — 8 dalrre » .

IZesckr . : Rucks. 4 . Sckoittm scdruRucks . 4 . ScImittm .-IZogeiis.

Nr . 53 . Kleid aus Vigogusstotk uud Sammet.
Rcsckr. : RUcks. 4. LckoUtmustcr-RoAcos.Nr . 51 . viuertoilette aus satiu merveillsux

mit Stickerei.
Nr . 52 . ? romeuadeukleid mit Ooxxslroek.Nr . 59 . kssellsolraktskleid aus gemustertem

Seideustotk.
IZesckr . : Rucks. 4 . Scüiüttmuster-IZogeus.

^leoksuroek.
r ' no4 Rcsckr.
^UZtkr-ZZc)F6il3.



nn L . 132 gekrzt. sind , werden die beiden P , Hilfsklöppcl
angelegt , mit diesen, sowie mit den von N , 110 ansgehen-
den P . je 1 Bltch . nnd dann mit den dazwischen bc-
findlichen Flechtp . der Stiel des Zweiges weiter geklöp-

^ ö^st - ^ 31 ^ L . 110
/MMN die nächste Löchcrrcihe vollendet . Bon L . 111 bis L . 152

/MMF wird dann wie von L . 73 bis L . 81 gearbeitet , doch hat
man an L , 150 die P , des Bltch . , nachdem sie mit der von

ausgehenden Flechte gekrzt, sind , fortzuschnciden
(dieses Anlegen nnd Fortschneiden der Hilfsklöppel ist stets
an der mit Punkt und Stern bezeichneten Stelle des Klöp-
Pclbricfcs auszuführen ) ; hierauf ist der durchbrochene Rand,

sowie die Lfchlbg. des Bo-
Wr gcnsbisl53 und dann die

Arbeit von L . 151 bis L.^ 170 , sowie von L . 171 bis
L . 176 der Vorzeichnung
gemäß fortzusetzen . —
Schließlich klöppelt man
mit den an N . 171 nnd
173 hängenden P . , sowie

/ , / Vd<.
'

' " it den Flechtp . des Stiels
^ ^ je 1 Bltch . , arbeitet Lschl.

7.̂ von L . 177 bis 178 , das
--Z» P-  an N . 175 mit anfgc-

nommcn , 1 Bltch . mit den
ersten 2 P . an N . 177,
die P . desselben beim Zu-
rückgehcn von L . 180 bis
L . 181 wieder mit aufge-
»online » , Lschl . von L . 178
bis L . 170 , Lschl . von L.
170 bis L . 180 , Lschl . nach
L . 181 , dann an L . 180 mit
den ersten beiden P . des
Lschl . 1 Bltch ., das von L.
175 kommende P . hängen
lassend , hierauf nach dem
Schließen der N . 181 , da-
selbst 1 Bltch ., Lschl . von
L . 181 bis 182 , hier 1
Bltch . und von L . 183 bis

Fond gearbeitet,
womit ein Mustersatz voll-
endet ist . Die Zahlen 1
und 2 geben den Ansang,
des nächsten der folgenden
Mustersätze , von denen die
Passe noch 13 , jeder Aer-
viel 6 erfordert . Ist die
Arln -it vollendet,

^
so wird

" —i, miteinander verbunden.
Nr . 57. Nlöxxslbriek -m Nr . 56 . l-i ?,»»»!

bis L . 13 weiter gearbeitet ; hierauf das P . an N . 3 , 2mal
gcd. , mit dem Schnßp . des geraden Randes nnd diesem
P . 1 Dpschl., die N . in L . 17 gest . nnd gcschl ., ^ mit dem
Schnßp . und dem 30 . P . 1 Dpschl., Lschl . mit dem 30.
bis 32 . P ., das 32 . P . 2mal gcd ., Lschl . mit dem 32 . bis
31 . P ., das 31 . P . gcd ., 1 Dpschl. mit dem 31 . nnd 35.
P ., die N . in L . 18 gest . und geschl ., das 35 . P . 3mal
gcd., Lschl . mit dem 31 . bis 32 . P ., das 32 . P . 2mäl
gcd., Lschl . mit dem 32 . bis 30 . P ., das 30 . P . gcd ., 1
Dpschl . mit dem 30 . nnd 20 . P . — An L . 10 werden
die beiden von N . 1 kommenden P . mit den an N . 17
hängenden verbunden , dann an L . 20 in die Randborte
mit aufgenommen nnd wieder hängen gelassen, hierauf von
* bis * wiederholt nnd die N . in L . 21 gest . -, mit den
nn N . 5 nnd 10 hängenden P . 1 Hbschl. (Halbschlag ) , die
N . in L . 22 gest . und gcschl ., beide P . gcd . , hierauf das
rechte der beiden P . mit der von N . 20 kom¬
menden Flechte gekrzt., die N . in L . 23 gest .,
das einzelne P . gcd . , dann mit dem Schnßp . X
des Randes verbunden , die N . in L . 21 gest .,
hieraus von ^ bis " wiederholt , die N . in L.
25 gest . , dann das an N . 22 befindliche P . 5mal
gcd . , mit dem P . an N . 7
durch 1 Hbschl . verbunden,
beide P . 5mal ged . ; hierauf
mit den 2 P . an N . 6 ein Bltch . ,
die P . mit den von N . 23
kommenden Flechtp . gekrzt. ,
die N . in L . 26 gest . und von
L . 26 bis 20 , wie die Löchcr¬
rcihe 1, 10 bis 21 gearbeitet.
— Hat man 1 Bltch . von L.
26 bis 34 , sowie von L . 8
bis 31 ausgeführt nnd die P.
an N . 7 unter denselben fvrt-
gelcitet , so setzt man die Ar¬
beit von L . 30 bis 71 fort,
doch ist darauf zu achten, daß
das an N . 50 hinzukommende
P . des Fonds , 2mal gcd ., an
N . 67 hängen bleibt , um sich
mit dem einzelnen P . des
Fonds vor L . 70 zu kreuzen.
Für den gebogtcn Rand ar¬
beitet man Lschl . mit dem 0.
bis 2 . P ., die N . ans L . 15
gehoben , zwischen dem 2 . nnd
3 . P . in dasselbe L . gest . nnd
geschl ., 1 Lschl . mit dem 3.
nnd 1 . P . , die N . in
L . 72 gest . nnd geschl . ,
Lschl . mit dem 1.
bis 10 . P ., die N.
in L . 73 gest ., Lschl.
mit dem 10 . bis 4.
P ., die N . in L . 71
gest . nnd gcschl .,

Nr . 54 . kektöxxslts Nemäenpasse.

Nr . 55 . dlnstervortage nn Nr . 64.

Nr . 58. Iksebcben nnnr Lmbängen,
mit Stickerei.

Nr . 56 . Teil 6er Nlöpxet
arbeit nur Hemden-

passe Nr . 54.

Nr . 60 . Leränrs nn Decken , Norden ete.
ülecdsticli -Ltickcrei.Nr . 59 . Scblüsselkörbcken mit Stickerei.

^Nr. III , Dig . NI.
° ^

Lschl . mit dem 5 . bis 10 . P ., das 10 . P . mit den von
L . 13 kommenden P . gekrzt. , die N . in L . 75 gest.
nnd geschl ., Lschl . mit dem 10 . bis 5 . P ., die N . in
L . 76 gest . nnd gcschl . nnd von L . 76 bis 81 dic Lschlbg.
(Leinenschlagbegrcnzung ) , sowie den Fond der Vor-
zcichnnng entsprechend fortgesetzt. Als¬
dann klöppelt man den Anßenrand
des Bogens ivic folgt : Nacheinander
1 Dpschl. mit dem 1 . und 2 . , 2 . und
3 . , 3 . und 4 . P ., die N . in L . 85 M 'lMMl»
gest . nnd geschl .,

» je 1 Dpschl. mit
dem 3 . und  2 . , 2 . und 1 . P . , das
Schnßp . für 1 Picot »mal gcd. , die M MKN iWMjMM
N . in L . 86 gest ., je 1 Dpschl . mit MWMW IWM i
dem 1 . nnd  2 ., 2 . nnd 3 . P ., die N . M ! » Mß
in L . 87 gest . und geschl . , das i . P . HUWWM ßWMWSH
2mal gcd . , 1 Dpschl. mit dem 2 . und
I . P . , 1 Picot , die N . in L . 88 gest .,
je 1 Dpschl. mit dem 1 . und 2 ., 2 . /
nnd 3 ., 3 . und 1 . P ., die N . in L . MM ) »
80 gest . nnd geschl ., dann vom * Ms x !i> H -W . --Z
wiederholt nnd die N . in L . 00 bis WWWM^
07 gest ., hierauf je 1 Dpschl. mit dem /MM I-
3 . und 2 ., 2 . und 1 . P ., dann die MM » U . ksÄKLiW
Lschlbg. von L . 08 bis 102 sortge-
setzt nnd die P . des Bogens aus - '

MUWUIIIm
schließlichdes Schnßp . mit anfgenom - MM t! GH . MH M
inen , die N . in L . 102 gcschl . , 1 MMMI W ^HDDM
Lschl . mit dem 3 . nnd 1. P . , die MM » --» ! M >W I » M
N . in L . 103 gest . und geschl . MM » iG ! MWU
Ist der Fond von L . 101 bis 117 ? sk

'>, « V
gearbeitet , so klöppelt man mit den
von N . 111 kommenden P . 1 Bltch . , /MsIN ? W :« M » !
kreuzt die P . mit den von N . 66 MW U» W
und 67 ausgehenden Flechtp ., steckt WWN « WWWM ^ W
zwischen diesen P . die N . in L . 118 , DWMW Ml iWKM M
arbeitet mit den von N . 66 kom - N/M ^ Ms D RM
inenden P . das nächste Bltch . nnd VW
klöppelt von L . 110 bis L . 131 die
drei folgenden Löchcrrcihcn , sowie
den Rand . — Nachdem die von Nr . 6S . Rückansiebt ?nm
L . 110 nnd 123 kommenden Flechtp . NIeiä Nr . 43.

Nr , 58 . Täschchen zum Anhängen,
mit Stickerei.

Schnitt und Mustervorzeichnung : Nücks. d. Schnitt¬
muster-Bogens . Nr . VII , Fig . 49—51

Die Abb . zeigt ein
durch ein gesticktes Veil-
chensträußchen verziertes
Täschchen aus schwarzem

< Seidenplüsch und Atlas-
fntter , mit Verschluß , Kette
und Haken ans oxydier-
tem Silber . Die Tasche
wird nach dem Schnitt
Fig . 4 !) und 5t > gefertigt
und der Zweig , zu wcl-
chem Fig . 51 die Vorzeich-
nnng giebt , im Platt - und-
Stielstich mit Kordonnet-

-H ÄM sc ' de gestickt.

Nr . 61 . Decks , klickelerbsit über Lebnursinlexc
unä ? ormsn.

M Nr . 59 . Schtässetktirtr.
« chcn mit Stickerei.
« Mustcrvorzcichnung : Vordcrs.
N d. Schnittmustcr -Bogens,
? Nr . III , Fiz . IS.

Zur Verzierung des
Körbchens ans teilweise
goldbronzicrtem Bast - und

Rohrgcflccht ist für die Vorderseite
ein wie ersichtlich angebrachter , mit
Stickerei versehener , etwa 10 Cent,
breiter Streifen aus fraisefarbenem
Seidenstoff verwendet , dem am un¬
teren Rande eine 2 Cent , breite-
Blende ans bronzefarbencm Seiden¬
stoff untergesetzt ist ; gleiche , je 5 Cent,
breite , aneinandergenähte Garnitnr-
teilc zieren , in Längsfalten arran¬
giert , die Rückwand . In schräger
Richtung über die Qucrseitcn des
Körbchens geleitetes , 2V„ Cent,
breites bronzefarbenes Rcpsband

Nr . 62 . blastervor ^eieluinilg 2U Nr . 64.
Nr . 64 . Vanäts -scbe mit Stickerei.
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/ ( MMSSWWM verbindet die Garniturtcilc,
^ « . MMlMWW ^ deren Ansatz unten mit einer

«MW Schleife ans bronzc - nnd fraise-
' '

l - HWW >j » WDW » . farbcnein Bande , oben durch
W

' l 1 ÄHM j MW » i >WWW » seidene Pompons gedeckt wird:
eine gleichfarbige Schleife ziert,

WM ^ ersichtlich , den Bügel des
W Mk' V M MMDD s M > D» Ml Körbchens . Die Innenseite

! G desselben ist saltig mit bronzc-
H WWW « « WWM farbcnein Atlas , oben ein mit

^ ?D/M > ^ W ^ WWDDM fraijcfarbcncm Seidcnrcps nn - WR
MW terlegtes Köpfchen bildend , aus-

sW .ViMDMUM gestattet und der Boden mit MAL
einem iiber Wattcnanslagc mit

EM gleichem Atlas bezogenen Kar-
^ /l̂ M « ' '̂W tontcil überdeckt , Die Blüten «

WWW ^ Sdickerei , zu ivelchcr Fig . D
MM Ms/i^ WV . MWWMW -ÄUDWW

'
a l l> des Schnittmuster- Bogens

/jMM die Vorzeichnnng giebt , wer-
loeißer und gelblicher

Nr , 6ö . raillv nebst IVssts gespaltener Filosellejeidc iin
2NM  Nsitanang -Nr . 1. MRDMMMW

^ Plattstich , die Staubfaden mit W
dunkelbrauner Chenille im W« » Knötchcnstich gearbeitet und

Nr, 66.  geteilter Neck  2NM  Reitan2ng Nr, 1 . letztere mit Stielstichen von
^ ^ gelblicher Seide umrandet; die t^r , , 0

M»- Blätter und Stiele sind teils
Dl^ . mit Hellgrangrüner » teils mit olivefarbener Seide im Platt

VvHM M '' MM . und Stielstich zu sticken. >7.007;

Nüellansiebt 2n Nr, 71,

Nr . 60 . Sordlire ?n Decken , Körben etr.
Flachstich-Stickcrci,

Die Vorlage ist auf starkem, nuabgeteiltcm Kanevas je
nach ihrer Verwendung mit verschiedenfarbiger Filoselleseide
oder mit Glauzgarn zu arbeiten ; für die über je 2 und 4
Fäden Breite auszuführendenStiche der begrenzenden Bört-
chcn ist braune, dnnkelsraiscfarbene und weiße Seide zu
wählen . Der mittlere Teil wird mit hell - und dunkel-
olivegrüner Seide gearbeitet , und zwar sind die schrägen
Flachstichreihcn über je 2 Fäden Breite und 6 Fäden Höhe
mit Heller , die übrigen Flachstiche iiber je 6 und 2 Fäden
Breite mit dunkler Seide , die Krenzsignrcn mit weißer
Seide zu sticken , » v.s »- ;

Nr . 61 . Decke.
Häkelarbeit über Schnurcinlage  und  Formen,

Zur Herstellung der mit blangraucm, zwei Nuancen
bronzc - , sowie kupscr- und olivefarbcuem Rokokogarn und
doppeltem , japanischem Goldfaden über starker Schnurcin¬
lage und Pappcformen gearbeiteten Decke häkelt man zu
nächst mit dem hellen bronzefarbencn Garn um eine Ring
form von 3 Cent, Durchmesser 26mal 2 zusammen zuge-
schürzte f , M , (feste Maschen) ; man nimmt hierzu 1 M , um
den Ring auf, durchzieht diese mit I M, , nimmt noch 1 M,
aus und schürzt sämtliche IN , zusammen zu ; zuletzt 1  f , K,
(feste Kcttcnmasche) in die 1 , s , IN , und den Faden befestigt!

Nr. 67 nnä 68 . Neitlrorsett.

17?, 12 —1S^

Nr. 71 . Hll2ng mit Isivbt 2ll vsränäernüer raille kür jnnge
Xransn, (Hiori -a Nr, 70 .) Scbnitt u , üosobr,- Varilors , 4, Sobnitd-

inustor -Dos?on », Nr. II , I' is?. 10— 18.Hr. 69 . Nei.t8ti .k5elfür Damen.
(2u Nr. 1.)

Nr. 72 unä 73 . Deündare3 ILor3ett kür
Nrauen . Lclivitt IIIIÜ Dksclir . : liüeks . <1. Lolinitt-

dann mit doppeltem Goldfaden 20 je durch 2
Lnstm , (Luftmaschcn) getrennte dpt , St . (dop¬
pelte Stäbcheumaschcn ) um die vorigen f , IN,,
zuletzt 1 f , K . in die 1 . dpt, St . — Hieraus
häkelt mau mit dem dunklen bronzefarbenen
Garn um eine Ningsorm von 8 Cent. Durch¬
messer 53mal 2 zusammen zugcschnrzte f . 3N.
und 1 f . K . in die 1 . M ., dann auf den vori¬
gen M . zurückgehend, stets 1 f . ZN , in das Hin¬
tere Glied der nächsten f . M . ; zuletzt 1 f . 5b.
in die 1 , f . M, , und führt mit olivcfarbenem
Garn um 4 Riugfornicn wie die erste, je eine
gleiche Anzahl f , M , wie um diese aus , ^
Alsdann wird mit olivcfarbenem Garn eine
6 Cent, lange Blattfigur , von der Spitze aus
zunächst mit 54 s , M , und 1 f , K , in die 1.
derselben und hierauf mit doppeltem Goldfaden
wie folgt umhäkelt ! 2 f , M , um die Spitze der
Form , die Maschenglieder mitumfasscnd , ^ 5 f.
K , in die nächsten 5 M, , i Lnstm, , 1 h , (halbe)
St , in die zweitfolgende M, , 4mal abiv , (ab¬
wechselnd) 1 Lnstm, , 1 St , in die zwcitfolgende
M, , dann 3mal abw . 1 Lnstm, , 1 dpt . St , in
die zweitfolgcndc M, , ^ hierauf 5mal abiv , 2
Lnstm, , 1 drcif , (dreifache) St , in die zweitfol¬
gende M, , dann 2 Lnstm , und von " bis * in
zurückgehender Reihenfolge wiederholt ; zuletzt
1 f , K , in die 1 , s , M . — Zinn nmhäkelt man
eine 184 Cent , lauge starke Schnur mit dem
hellen bronzefarbenen Garn dicht mit je 2 zu¬
sammen zngeschürzteu s, M, , legt den Ansang
der Schnur etwa 27 Cent , lang als Schlinge
um die Nandmaschcu der Blattfigur , uäht diese
der Schlinge gegen und führt nach je 10 Cent,
Zwischenranm , noch 3mal eine Figur und
Schlinge wie die vorige aus , worauf Ende und
Anfang der Schnur zu befestigen sind . MitNr. 76 . xleiil ans 7ueb uns Sammet,

Dssoür. : Düeks. ü . Ldlnittwustsr -DoFSvg.Nr. 7S. Visitenan2Ng  kür innge Damen,
Dosokr, : Nilcli», 4, Sobnittmnstor-Dossns' . 74. Lesellsebaktstoilette ans einkar-

bigem nnä gemustertem Seiäenstokk.
Nssckr, - nackis , a , Soboiccinuster -Dokieiis,
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Hierbei ein doppelseitiger Schiiittmustcr -Sogcn,  enthaltend: Schnittmuster  zu Abb. Nr. i , 2, 58 , 6S — 68 , 70 —73, die Schnittübcrsichten  zu Abb . Nr. 47 —49 , sowie die  Mustcrvorzcichniingcn
 zu Abb . Nr . 54 , 58 und 59.
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ri11 .. » 1.

doppeltem Goldfaden werden in die M . der Schlinge eine Reihe
durch 2 Lustm . getrennter St ., dpi . St . und dreif . St . ( am
Original 32) und ebenso je eine gleiche Reihe nur durch 1
Luftin . zu trennender St . in die M . der je zwischen 2 Schlin¬
gen befindlichen Schnur gearbeitet . Hieraus umhükelt mau mit
dem dunklen bronzefarbcucn Garn eine 22» Cent , lange Schnur
in gleicher Weise wie die vorige , näht sie mit Berücksichtigung
der Abb . den mit Goldfaden ausgeführten abgestuften St . gegen
und bescstigt zwischen den Schlingen noch 4 ans je einzelnen
Figuren zusammengesetzte, mit Grclots verzierte Zacken, von
denen je 2 der gegenüber befindlichen mit kupferfarbenem , 2
mit blaugraucm Nokokogaru und doppeltem Goldfaden herzu¬

Oer Snmr.

stellen sind . Für die mittlere Figur derselben arbeitet man um
eine herzförmige Pappeform von » Cent . Durchmesser : ^ -4
Luftm . , 1  Wckst . (Wickclstäbchcn) mit  12  Windungen und 1 f.
K . in die I . der 4 Luftm ., vom * noch 2mal wiederholt , dann
1 f . K. in die 1 . Luftm . und vom Tiefeneiuschnitt ans dicht
nebeneinander eine Anzahl f . M . und 1 f . K . in die letzte f.
K . des nächsten Wckst. ; hierauf die Arbeit gewendet und auf
den Hinteren Gliedern der f . M . zurückgehend, stets 1 f . M . in
die nächste M ., zuletzt 1 f . K . in die i . s . M . ; dann mit dop¬
peltem Goldfaden 5 dreif ., je durch 4 Lustm . getrennte St . nach
Abb . um die Luftm . der Wckst ., worauf die oberen Glieder den
um die Form ausgesührten f . M . gcgcngcnäht werden . Jede

I7r . 77 . HoeÜ2eitztoi1sttö aus brootiisrtem
Leicksustotkrillst Laminat , (Hiorou Xr. 81 .)

Xr . 78 . Lrauttoiletts aus Lsicksllrsxs mit
8xit2ouAS.rlli .tur . (Ilior- ll Nr. 82 .)

Hr . 79 . HooÜ2SitstoiIatts  aus satiu  mer-
vsillsrrz : Ullck Lammet.

Hosobr . : Hüalrs . 6 . Lvblliiümastsr -Ilogslls.
Nr . 81 Ullck  82.  Lüetrallsiolitkll 2U Nr . 77 uuck 78.

Nr .. 89 . Doilstte kür eine LrautfuuAter.

Nr . 64 , 55 nn!> 62 . Ulaildtasche mit Stickerei.
Rchbrauncr Mlzstoff ist zu der mit drei Taschcntcilen versehenes und

mit Stickerei verzierten Waadtaschc verwendet . Man schneidet sür die Rück»
wand einen 18 Cent , hohen , oben 81 . unten IS Cent , breiten Teil , sür die
Talchenteile den oberen 81 Cent , breit , 1ö Cent . hoch , den mittleren gleich
hoch. 81 Cent , breit nnd den unteren mir 11 Cent , hoch und 27 Cent , breit.
Alsdann wird über seinen :, unabgctciltcm Kanevas , nachdem die Taschentcilean : oberen Rande gezähnt sind , ans den betreffenden Teilen nach Abb . Nr . S5
nnd «2 die Stickerei mit hell » nnd dnnkelgraublaucr , gespaltener Filosellc-scidc im Flach » und Holbeinstich ausgcsührt . und zwar hat man sür jede
Type zwei Flachltichc zu sticken und die Bordüre auf der Rückwand am
oberen und unteren , aus den Taschcnteilcn nur am oberen Rande mit einer
Krcuznaht von dnnkelgraublaucr Seide zu begrenzen . Stach Vollendung der

Stickerei steist man die Rückwand mit starkem Karton , setzt ihr die Taschen¬
tcile . 15> Cent , weit vom oberen Rande und je 8Hz Cent . weit .voneinander
entscrnt . aüs . Ivobei man dieselben unten am Seitcnrande je in eine Falte
legt , versieht die Wandtasche mit Satinsutter und saßt sie mit graublauem
Rcpsbandc ein : gleichfarbige , in Oesen geschlungene , mit Pompons ver¬
zierte starke Scidenschnur dient zum Anhängen derselben . jss .oos)

Äezugqncllen.
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der übrigen » Cent , langen blattartigen Formen ist mit f . M.
zu umhäkeln und mit Goldfaden in f . K . zu begrenzen , doch
hat man die Spitzen der Form je mit 2 f . M . zu umfassen
und hierauf die Decke nach Abb . zusammenzusetzen . Für
jedes Grelot schließt man 4 Luftm . mit 1 f . K . zur Rundung
und häkelt 4 Luftm . , 5 Wckst . mit je 12 Windungen , die dicht
am Unteren Gliede zugeschürzt werden , um die Rundung und
1 f . K . in die letzte der 4 Luftm . Die Muschc innerhalb des
Grelots ist mit Goldfaden aus 4 Luftm ., 3 St ., die zusam¬
men zugeschürzt werden , in die 1 . derselben und 4 Luftm . zu
häkeln . sor .oio)
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